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( ıındlage dann den naturhechen Aulbau und schließlich den ü ber-
natüurhlhichen Ausbau darlegend, Hierauf folgen der theol Q 5SPEC.
ıe Traktate de fıde, SPC et carıtate. Der nächste - 3and soll die ++$-
lıchen J1ugenden 111 SPCCIC, der letzie 3and dıe Lehre den akra-
menien behandeln Die prache ist knapp und klar Auf dıie modernen
Probleme der Psychologıe ınd Psychopathologıe, SO W1€E qauf dıe U-

dernen Theorien der Moral ist gebührend Rücksicht SCHOMIMECN, Der
nhang bringt überdies eINEN kurzen Abriß der Geschichte der Moral-
theoriıen. InSCIHNCL Kıgenart bedeutet das Werk siıcher C1NEN Beıtrag
U112 Fortschritt der moraltheologischen Wissenschaft.

St Pölten. Dr O1LS Schrattenholzer.

Die Verdienstlichkeit der menschlichen Handlung Nach der
Lehre des heilıgen 'LThomas VOIN Aquın Von Joh Weijenberg
M FE Doktor und Professor der Theologıe Gr 8 VIL u

212} Freiburg Br 1931, Jlerder G: Z
-Eme mıt großer Fachkenntnis geschriıebene. Monographie! Der

Inhalt umfaßt VIEeETr Kapıtel: Dıie Lehre VOILl der Verdienstlichkeit der
menschlichen andlungen bel den kırchenvatern und Theologen.
Die menschliche Handlung als entferntere Grundlage der Verdienst-
lichkeiıit. Die Moralıtät als Grundlage der verdienstlichen Handlung.

Die Verdienstlichkeit der menschlichen Handlung
Dıe ausgezeichnete Analyse der Verdienstlichkeit sıch, dıe

letzten “ndes 1N€ Untersuchung der Verdienstlichkeıt ihren Priın-
Z1DICH ist, nacht das uch ogmatıkern und Moralısten 111 gleicher
Weiıse interessant.

S{ Florı1an (Ob Öst.) Pro} Dr Gspann
ust und Freude, Ihr Wesen und ıh sıttlicher Charakter

Mıt hbesonderer Berücksichtigung der Lehre des Aristoteles
dargeste Vıktor (athrein (Philosophie und Grenz-
wissenschaften. Schriftenreihe. herausgegeben VOILN Innshbrucker
Institut fr scholastısche Philosophıie, 111 H.) 8(] (48)
Innsbruck 1931,; Fel Rauch.

Die Lust riıchtet sıch Sanz nach der Tätigkeit, durch cdie WIL

das Gute besıtzen. S1ı1e vervollkomm un vollendet diese Tätigkeıt.
S1ıe ıst die uhe des Begehrungsvermögens 1111 Besıtz des gehliehten
Gegenstandes. Das ist das Hauptergebni1s des ersten Teıles des Werk
leins über das Wesen der ust und Freude. araus folgert der Ver-
fasser 1111 zweıten eıl desselben uüber den sittliıchen Charakter der-
selben mit Arıstoteles und +homas 99  1e Lust, dıe aus uten und
lobenswerten Handlungen olgt, iıst gul; dıe Lust, die AauUuS schlechten

Daß sıch der Ver-Handlungen Olgt, ist schlecht und Zu vermeıden.“
fasser dabeı1- 1el auf Arıstoteles stutzen muß, erkläart sıch daraus,
daß die Moderne TO1IZ iıhrer Vorliebe E Psychologıe fast nıchts ZUL

Klärung vorlıiegender Fragen beitrug. Ob diese urchwegs klare
Schrift die Kontroverse uüber die Sittlichkeıit des propter de-
lectationem beseıtigen WIT:| bezweifle ıch.

S{ Pölten Dr O1S Schrattenholzer

VonGrundriß der qszetischen un!' mystischen Theologie.
Tanquerey. Ins Deutsche übertragen VOIL Joh SternauxX
90 ul. 1104 ıu S Parıs, Desclee.


